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Nr. 37 Schweizer-Schule Seile 37!>

Hast es nich
(Zur Exerz

Ja, mein lieber Kollege! Hast es nicht vergessen?

Aas denn? — Dich anzumelden sür die Leh -
i e r e x e r z i t i e n in Feldkirch, die gehalten
werden vom 28. September bis 2. Oktober oder
die vom 12. bis 16. Oktober?

Du antwortest vielleicht: Ich kann mich nicht
recht befreunden mit diesen Exerzitien. — Aber
mein Lieber, ist es nicht etwa ein Vorurteil, das

du hegst und das dich abhält, die Exerzitien mitzu-
machen?

Ich weist, du hast gearbeitet im neuen Schul-
jähre — anstrengende und ausopfernde Arbeit hast
du geleistet. Es blühten dir nicht nur Rosentage in
der Schule — nein, auch Tage der Dornen harr-
ten deiner.

Gewiß, es ist eine ausreibende Arbeit — und
so oft auch eine aufregende — die Arbeit in der

Schule. Wie schwer drückt nicht manchmal die Last
des Alltagslebens auf deine Schultern mit den

täglichen Sorgen und Mühen und Kümmernissen.
Da tut oft eine Auffrischung, eine echte Erholung
so wohl und stärkt wieder zur neuen Arbeit im Be-
rufsleben. Daher, mein Lieber, heraus aus dem

Kreise des Alltags und hin in die so angenehme
Stille der Einsamkeit. Kannst du dich nicht hier in
der Stille wieder einmal recht sammeln und neu
stärken? Gewist. Der so milde und liebe heilige

Franz von Sales schrieb nicht umsonst:

Bleibe ist ets ein Freund der Einsam-
keit, und zwar nicht allein der geistlichen, wohin
du dich inmitten der größten Gesellschaften
zurückziehen kannst, sondern auch der wirklichen."

vergessen?
itienfrage)

— So sind die Exerzitienlage Sage der Stille, der
Einkehr, der Selbstbesinnung. Wie mancher Exer-
zitienbesucher sprach nach Schlust der Ererzitien:
Diese Tage zählen zu den schönsten meines Lebens.

— Es waren Friedenstage. — Ich gehe wieder in
die Exerzitien. — Ich warte nicht mehr so lange,
bis ich wieder gehe. — Nächstes Jahr komme ick

wieder. — Diese Tage waren wirklich Ferientage
für Leib und Seele.

Wie gut kann man jetzt wieder hinüberpilgcrn
nach Feldkirch zu den Exerzitien. Wir brauchen
keinen Past mehr dazu, wir brauchen auch keine

Bestätigung unserer Adresse vom Gemeindeamt»:.

Nein, die Anmeldung an den H. Herrn
Pater Minister im Excrzitienhaus
Feldkirch genügt, versehen mit der genauen Un-
terschrift- Der Angemeldete erhält dann eine Aus-
weiskarte zugestellt, die zum Grcnzübertritte gc-
nügt, „ohne sonstige Reisedokumente". Und was die

finanzielle Seite betrisst, kommen wir Schweizer-
teilnchmer ja sehr gut weg. Wer sich dafür inte-
ressiert, der nehme die „Schweizer-Schule", Nr. 27

zur Hand und lese, was die Excrzitienkommission
Seite 275 bekannt gegeben hat.

Darum mein Lieber, laß auch du diese Frage
nicht unbenutzt vorübergehen. Komm mit in die hl.
Exerzitien, wo du Tage des Friedens, Tage der

Stärkung erleben wirst. Darum nochmals die Fra-
ge: Hast es nicht vergessen, dich anzumelden? —
Jetzt ist noch Zeit.

Auf Wiedersehen im Ercrzitienhaus Feldkirch!
W. G.

Schulnachrichten
Uri Choralkurs in Altdorf. 14.-19. Septem-

ber 1923. Anmeldungen zur Teilnahme des Kurses
nimmt entgegen bis It. September: H. H. Kanto-
nalpräsident des Cäcilienvercins Uri, I. M. Eis-
lcr, B"rglen, Ilri.

Appenzell J.-Rh. Bedauerlicherweise ha-
ben wir zu registrieren, dast die Schulgemcindc
M e i st e r s r ü t c bei Appenzell, die im Falle ist,
die infolge Verzichts des bisherigen Inhabers frei-
gewordene Lehrstelle an der Oberschule neu zu be-

setzen, beschlossen hat, diese mit Ansehung des k an -

ton a le n E e h a l t s m i n i m u m s von 2690
Franken zur Bewerbung auszuschreiben. Es bc-
deutet dieser Grundgehalt gegenüber den letzten
Jahren nicht mehr und nicht weniger als ein Minus
von 1999 Fr. Dast eine derartige Beschneidung denn
doch wahrlich zu rigoros und den Zeitverhältnissen
so ganz und gar nicht angepatzt ist, bedarf doch sicher-

lich keiner weitern Begründung, zumal ja die Gc-

Haltsansätze in Inner-Rhoden ohnehin sehr beschei-
den sind. Wir befürchten sehr, dast dieser Beschluß
nach mehr als einer Richtung hin sich auswirken
werde zum Schaden von Schule und Gemeinde. Es
wird hier zutreffen: Man glaubt zu fischen, und
man — krebst.

St. Gallen. * Die Schulkinder von H e n a u
legten letztes Jahr Fr. 2999.— in die Schulsparkasse.
Diese hat ein Vermögen von Fr. 11,817.—. — Die
Schulgemeinde Obcrbiircn regelte die Subven-
tionierung der Sekundärschule Henau-Riederuzwil
in der Weise, dast sie pro Schüler Fr. 199.— über-
nimmt und die wcitern Fr. 79.— das Elternhaus
(Fr. 19.— Schulgeld und Fr. 99.— sür uncntgelt-
liche Lchrmittelabgabe). Begabten unbemittelten
Schülern können die Fr. 79.— ganz oder teilweise
erlassen werden. — In St. Petcrzell wurde
das sechzigjährige Bestehen der Realschule gefeiert.
Das fünfzigjährige Jubiläum wurde wegen den
Kriegsjahren nicht festlich begangen.
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